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Kreis⸗Blatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


= 41. Freitag, den 10. October 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Nachdem der bisherige Steuer-Erheber und Kreisſchreiber Preuß von der Königl. Regie- No. 134, 
rung zur Verwaltung der Kreisſekretairſtelle in Graudenz berufen worden, iſt die Erhebung IN. 9698. 
der Klaſſenſteuer, Landarmen-Beiträge und Hebammen-Gelder von den im Kreiſe vorhande— 

denen Domainen, adlichen Gütern und adlichen Bauerdörfern, in der bisherigen Weiſe, bis 

die höhern Orts projectirte örtliche Erhebung ins Leben tritt, vom 1. huj. m. ab, dem in⸗ 
terimiſtiſchen Kreis⸗Sekretarr Hantel hieſelbſt von mir übertragen worden, weil eine ſofor⸗ 

tige Stellvertretung angeordnet werden mußte. 

Thorn, den 5. October 1845. 


5 Dem Einſaſſen Michael Wrubbel aus Gr. Teſchendorff, Stuhmer Kreiſes, ſind No. 135. 
in der Nacht vom 30. v., zum 1. d. M. zwei Pferde, aus dem Walde, wo ſie zur Weide N. 9918. 
gelaſſen waren, geſtohlen worden, und zwar: ler» 2 
1 hellbrauner Wallach 6 — 7 Jahr alt, 3 Fuß 2 Zoll hoch, einige weiße Haare vor 
der Stirn, einen weißen Flecken auf dem Widerriß vom Satteldruck, 
1 hellbrauner Wallach 4 — 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, einige weiße Haare vor 
der Stirn, ſonſt ohne Abzeichen. 
Der Dieb iſt damit nach Gorzen geritten, hat dem Maurer Karuhn den Wagen 
geſtohlen und iſt damit über Pachutken nach der polniſchen Grenze hingefahren. ; 
Dies wird Behufs Vigilanz hierdurch bekannt gemacht. 
Thorn, den 6. October 1845. 8 


Aus dem Dienſte des Dominii Rynsck iſt in der Nacht vom 6. zum 7. d. M. der No. 136. 
polniſche Flüchtling Knecht Mathias Kalinowski, welcher wegen eines ihm angeſchuldigten IN. 9973, 
Diebſtahls dort über Nacht eingefperrt geweſen, entwichen. r . 

Derſelbe iſt mit einem blauen Tuchmantel, blauer Tuchſacke, geſtreiften dunkeln Nan⸗ 
quin⸗Hoſen, einem gewöhnlichen Bauerhut und einem rothen Halstuch bekleidet. 
Im Betretungsfalle iſt derſelbe ſofort zu feiner Vernehmung hieher zu geſtellen. 
Thorn, den 8. October 1845. 


—— ——— 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 15. d. Mts. hat ſich in Vorwerk Culmſee ein engliſirter brauner Wallach 
eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert ſich gehörig zu legitimiren 
und das Pferd gegen Erſtattung der Fütterungskoſten binnen 6 Wochen abzuholen, widri⸗ 
genfalls darüber nach den Geſetzen verfügt werden wird. N 

Thorn, den 27. September 1845. 
Königl. Domainen » Rent» Amt. * 


Aus einem hieſigen Kaufmannsladen find geſtern nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 
1) circa 30 dunkle geſtreifte und geblümte ſeidene Weiten, 
2) 6 bis 8 Stück weiße ſeidene Weſten, darunter 3 Stück mit- Silber geſtickt, 
3) circa 25 Ellenſchwarzer glatter ſchwerer Atlas, Br 
4) circa 70 Ellen couleurte Seidenzeuge in Reſten von verfchiedener Farbe. i 
Wir erſuchen, auf die etwanigen Inhaber dieſer Sachen vigiliren zu laſſen, die. 
ſelben im Betretungsfalle nebſt den Sachen anzuhalten und uns ſchleunige gefällige Mitthei⸗ 
lung zu machen. ö 5 
Dem Entdecker der Sachen wird eine Belohnung von 20 Rthle, hierdurch zugeſichert. 
Graudenz, den 5. October 1845, 
Der Mag iſtrat. 


Nachbenannter Chriſtian Kroll aus Marienfelde im Kreiſe Marienwerder, wel⸗ 
cher in der hieſigen Beſſerungs-Anſtalt detinirt wurde, it am 4. October d. J. von der 
Arbeit außerhalb der Anſtalt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gensdarmerie, werden daher hiermit et» 
ſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit 
nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird 
erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 6. October 1845. f 
Königl. Direktion der Zwangs -Anſtalten. 

Beſchreibung der Perſon. Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn frei und hoch, 
Augenbraunen hellblond, Augen blaugrau, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Bart dunkelblond, Kinn rund, 
Geſicht breit, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, Füße gefund. 

Bekleidung. Eine grau drillichne Jacke, eine grautuchne Weſte, ein Paar graudrillichne 
Knichoſen, lederne Schuhe, ein Paar grauwollene Strümpfe, eine grau tuchene Mütze, ein weißleinenes 
Halstuch, ein weißleinenes Heinde. : 

Beſondere Kennzeichen. Auf der linken Hand einen dunkeln Fleck in Folge eines 
Geſchwürs. 

Perſönliche Verhältniſſe. Alter 31 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Tagelöhner, 
Sprache deutſch und polniſch. 
— 


* 
En 
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i f € er 
Privat- Anzeigen. 

Die nächſte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins in Culmſee findet am 
23. October Vormittags präcife 9 Uhr Statt. An demſelben Tage fol das auf 
Aktien in Oldenburg angekaufte Vieh, welches den 17. oder 18. huj hier eintrifft, meiſt⸗ 
bietend unter die Aktionäre verkauft werden, und laden wir daher auch die geehrten Aktionäre, 
die nicht zugleich Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins find, ergebenſt ein, ſich 
gefälligſt am 23. huj. um 11 Uhr Morgens in Culmſee einfinden, den Ankaufs⸗ und Rech⸗ 
nungsbericht des Ankaufscommiſſarius entgegennehmen zu wollen, und ſich bei dem Verkauf 
ſelbſt zu betheiligen. Der Verkauf beginnt präciſe 12 Uhr Mittags. Hier wird nur bei⸗ 
läufig bemerkt, daß einige 30 Stück ausgezeichnet ſchönes Vieh angekauft worden find, und 
daß der Durchſchnittspreis pro Stück bis Culmſee zwiſchen 75 bis 76 Rthlr. zu ſtehen 
kommen dürfte. i : 

Culmſee, den 8. October 1845. 


Direktion des landwirthſchaftlichen Vereins. 


* 


Der unterzeichnete Vorſtand macht bekannt, daß Herr Prediger Faber aus Elbing 
Sonntag, den 19. October, um 9 Uhr Vormittags das Abendmahl bei der hieſigen refor— 
mirten Gemeine abhalten wird. Sonnabend, den 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr Beicht⸗ 
vorbereitung. i i — 

Der Vorſtand der reformirten Gemeine zu Thorn. 


— 


Eltern, die gefonnen ſind, ihre Söhne dem hieſigen Gymnaſium anzuvertrauen, finden 

für ſelbige Aufnahme, unter billigen Bedingungen, bei Unterzeichnetem. 
Der Gymnaſial⸗Zeichen⸗Lehrer Völcker. 
18 in Walde zu Adl. Zmiewko bei Strasburg wird jeden Dienſtag und Don⸗ I 
nerſtag Holz verkauft. Auch können daſelbſt Schmiedekohlen in jeder beliebigen Quantität 250 
N 


auf Beſtellung abgelaſſen werden. , s Ir 
0 Die geehrten Käufer wollen ſich gefälligſt an Herrn Inſpektor Edel in Zmiewko 29 


Strasburg, den 19. September 1845. er 
BI PER IS Y N7 de 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich wie⸗ 

derum ein reichhaltig wohlaſſortirtes Damen⸗Mäntel⸗Lager aus Berlin empfangen 

habe, und empfehle ich Dieſelben in neueſter Fagon und vorzüglich dauerhafter Arbeit, zu 

recht billigen Preiſen. Julius Nies in Thorn. 
A 


Friſche Tulpen⸗Zwiebeln ſind zu haben bei M. Wechſel. 


wenden. 


20. 


1 Ni > 
U) 


< 


7 
See 
SANS 


te Vieh : Auktion. 1 
Auf dem Adl. Rittergute Oſtromecko bei Fordon a. d. Weichſel ſollen am 
N 21. October d. J. 11 Uhr Vormittags 
26 Stück drei und vierjährige Ochſen, ſo wie einige junge Kühe in öffentlicher Auktion dem 
Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Das qu. Vieh iſt eigene Auf⸗ 
zucht, zum Aſpännig Pflügen geeignet und als geſund und wohlgenährt auch dem Fleiſcher 
zu empfehlen. 


— — 


Eine große Quantität ganz guter alter Mauerſteine, wie desgleichen mehrere Schachtruthen 
halber Mauerſteine, wie altes Bauholz, beſtehend in 30 Fuß langen Balken, Kreuzholz, 
Halbholz und Bretter ſind zu haben bei 

Thorn, den 3. October 1845. ; 
Reincke. Hirſehberger. 


II \ Durch Anschaffung neuerfundener Ma- 
SCHUBERTI & Co. Stahlledern schinen und Engagement der vorzüglichsten 
n bedeutend ermässigten Preisen Arbeiter Englands ist es uns gelungen, Stahl- 

N SCHUBERTRSS :Ü federn in höchster Vollkommenheit zu liefern, 
2 BAER iesenfeder:; welche = Vortheile De mama sum er 
menge RT zarten Gänsekiels mit der Dauer des Stahls 
Fe Ferne > in sich vereinigen und alles, bisher Be- 
kannte bei Weitem übertreiten. Es kostet das Dutzend auf Karte mit Halter: 
Copierfeder, breit gespitzt, zu Abschriften. = Sgr. 5 
Omnibusfeder, zum allgemeinen Gebr auen 5 
Feine Schulfeder, zur Schönschrift . > 5a } 5 
Damenfeder, zur Klein- und Schönschrift . . . . 3 
Lordfeder, mittel fein gespilt t. = 
Correspondenzfeder, fein gespitzt zum Briefschreiben . 7½ , 
Studentenfeder, die unverwüstliche, breit gespitzt . . . 8 „ 
Rotenfeder, stumpf gespitzt, für Musiker und schwere Hände 7 „ 
Musterkarte der 13 besten Sorten für jede Hand 8 
Süämmtlieh u geschliffen. 
Wohlfeilere jedoch sehr brauchbare Federn dieses soliden Fabrikats in Gross à 
144 Stück von 5 Sgr. an, sind nebst 


beſtem Stahlfeder - Dintenpulver 
a5 Sgr. das Päckchen, ebenfalls in reicher Auswahl vorräthig in der Haupt- Niederlage 
bei Ernst Lambeck in Thorn. ; 


S D 


— — . — —— — ͤ ĩ—᷑:.— nn 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


